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Halle, Sonnabend den 25. Februar

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 2ten Klaſſe 87ſter Koö
nigl. Klaſſen- Lotterie fiel der Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf
Nr. 31,4533 1 Gewinn von 500 Thlr. auf Nr. 45,607; 1 Gewinn
von 200 Thlr. auf Nr. 30,780 und 3 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf
Nr. 41,128. 45,555 und 73,238.

Berlin, den 22. Februar 1843.
Königliche Generale Lotterie-Direction.

Denuntſchland.
Berlin, d. 23. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Den ſeitherigen Ober-Regierungsrath und Direktor der hieſi-
gen Generalkommiſſion, Grafen von Jtzenplitz, zum Vice-
praſidenten der Regierung zu Poſen zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt von
Hannover hier wieder eingetroffen.

Se. Excell. der General- Lieutenant und General- Adjutant
Sr. Maj. des Königs, Graf von Noſtitz, und der General-
Major und General- Adjutant Sr. Maj. des Königs, von Neu-
mann, ſind von Hannover, und der General-Major und Kom-
mandeur der 7ten Landwehr-Brigade, von Voß, von Mag-
deburg hier angekommen.

Hannover, d. 20. Febr. Vorigen Sonnabend, den
18. Februar, hat die feierliche Vermahlung des Kronprinzen
mit der Prinzeſſin Marie von Sachſen -Altenburg, in Ge-
genwart Sr. Maj. des Königs und der Eltern der Prinzeſſin
Braut ſo wie der fürſtlichen Gaſte, welche zur Verherrlichung
der Feier hier eingetroffen waren Abends zwiſchen 7 und 8
Uhr in der Kapelle des hieſigen königlichen Schloſſes ſtattgefun
den. Geſtern, Sonntag, den 19. Februar, wohnten der Kö
nig, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, ſowie die hier an
weſenden furſtlichen Gaſte, einem feierlichen Gottesdienſte in
der königlichen Schloßkapelle bei. Mittags war bei dem Könige
in dem Schloſſe Dejeuner dinatoire. Abends nahmen der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin in dem Schloſſe Cour an, worauf
ein Hofkonzert in dem großen Konzertſaale folgte.

Munchen, d. 16. Februar. Die in baieriſchen Blättern
gegebene Nachricht, daß unſerer Landwehr eine Reorganiſa
tion nach Art der preußiſchen bevorſteht, grundet ſich auf ein
bloßes Gerucht.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 17. Febr. Es heißt, der Fknanz-

miniſter beſchäftige ſich mit dem Projekt eines neuen 3 pCt.
Anlehens, um mit dem Ertrage deſſelben die 4 pCt. Syndi-
kate und die 5pCt. oſtindiſche Schuld einzuloſen. Auch wird
Herr von Rothſchild aus Frankfurt a. M. nochmals hier-
her kommen, um Vorſchläge wegen Kapitaliſirung der belgi-
ſchen Schuld zu machen.

Sſch wei z.
Bern, d. 17. Febr. Nach den geſtern eingegangenen Be

richten glaubte man den unſeligen Auflauf in Genf durch die
ausgeſprochene Amneſtie beendigt. Doch fuürchteten viele eine
Wiederholung, und dieſe ſcheint leider allzu früh eingetreten
zu ſein; nach Briefen, die heute anlangten, haben die Jn
ſurgenten die Waffen auf's Neue ergriffen, ſich
des Pulverthurmes St. Antoine bemachtigt, den ſie früher
nicht erobern konnten; auch ſcheint die Bereitwilligkeit der zum
Schutz der Regierung eingetroffenen Milizen abzunehmen, weil
man gegen die Schuldigen, die ergriffen worden, nicht mit
Strenge eingeſchritten ſei. Es ſteht dahin wie das traurige
Drama ſich endigen wird.

Frankreücch.
Paris, d. 19. Febr. Die Deputirtenkammer war geſtern

in ihren Bureaus verſammelt, um die Kommiſſion zur Bericht
erſtattung' uüber den Geſetzvorſchiag, die geheimen Fonds be-
treffend, zu ernennen. Die Oppoſition hatte alle ihre Trup
pen ins Feld gefuhrt; ſie hat ſich tapfer gehalten die Miniſte-
riellen waren ſehr im Gedräänge; das Ergebniß des Tages war:
die neun Deputirten, welche ernannt wurden, den Geſetz
vorſchlag zu prufen, ſind fuünf Konſervative: Marſchall Se
baſtiani, Fr. Deleſſert, Raguet-Lepine, Viger,
Conture; vier Oppoſitionsmitglieder: Odilon Barrot,
Lacroſſe, Lamartine, Ganneron. Die Stimmen der
410 Deputirten welche in den 9 Bureaus votirten, vertheil-
ten ſich ſo: Konſervative 217, Oppoſition 193. Man kann
ſich nicht verbergen, daß das Kabinet Guizot in Gefahr iſt,
geſturzt zu werden. Die Debats ſind inzwiſchen noch guten
Muthes oder fingiren heitere Miene bei ſchlimmem Spiel.



2

Großbritannien und Jrland.
Londdn, d. 16. Febr. Auf eine Frage des Dr. Bow-

ring, ob die Regierung eine offizielle Nachricht von der Er-
mordung des Oberſten Stoddart und des Herrn Conolly
zu Buchara erhalten habe, erklärte Sir R. Peel geſtern Abend
im Unterhauſe: Die letzten Nachrichten, welche daruüber einge
gangen, ſind in Depeſchen des Oberſt Shiel vom 12. Nov.
enthalten in dieſen Depeſchen giebt Oberſt Shiel die ver-
ſchiedenen Quellen an, auf welche ſich die Nachricht von dem
Tode des Oberſt Stoddart und des Herrn Conolly ſtutze,
und es ſcheint danach unmoglich, es noch langer zu bezweifeln,
daß jene Unglucklichen wirklich von dem Emir von Buchara er-
mordet worden ſind. Eine vom 23. November datirte Nach
ſchrift zu jenen Depeſchen enthält die Beſtätigung der fruheren
Angaben, und ich furchte leider, daß ihre Wahrheit keinem
Zweifel unterliegt.

Spanien.
Die Madrider Gazeta vom 12. Febr. publizirt ein Dekret

uüber die Organiſation des Staatsraths.

Türke i.
Von der ſerbiſchen Grenze, d. 11. Febr. Nach ei-

nigen Briefen aus Buchareſt ſoll dort die Nachricht eingetrof-
fen ſein, daß der General v. Lieven, in Begleitung eines
neuen kaiſerl. turkiſchen Kommiſſars, nach Belgrad zuruückkeh-
ren wurde, um dort die ſerbiſchen Angelegenheiten zu ordnen.
Dieſe Nachricht verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle an der Grenze,
allein in Belgrad glaubt man nicht daran. Uebrigens hat ſich
in Serbien noch nichts Entſcheidendes ergeben. Wucſitſch
verfolgt ſeinen Einfluß fortwährend mit großer Strenge. Jn
einigen Bezirken ſind indeſſen neuerdings bewaffnete Banden
erſchienen nnd haben die Regierungs Agenten verjagt. Nach
Eingang dieſer Nachricht verließ Wucſitſch mit zwanzig ſeiner
Getreuen Belgrad und begab ſich ſelbſt nach den bedrohten
Punkten. Ein bedenkliches Zeichen iſt es, daß nach Eingang
dieſer Nachrichten mehrere zu der Partei des verjagten Fürſten
gehörige Perſonen, welche an der Grenze zahlreich lagern, die
Donau uberſchritten und ihren Freunden zuHülfe zogen. Eine
Reaktion in Serbien ſteht nahe bevor.

Belgrad, d. 8. Febr. Es haben wieder einige Verhaf-
tungen ſtattgefunden. Man ſpricht von einem neuentdeckten
Komplott zu Gunſten Michaels. So eben geht hier die
Nachricht ein, daß turkiſche Tataren nach Sophia, Ruſttſchuk
und Serajewo den Befehl an die dortigen Paſchas uüberbracht
haben, einige Truppen nach unſerer Grenze zu detachiren, wo
ein turkiſches Korps zuſammengezogen werden ſoll. Die Nach-
richten von den Beſtrebungen der Obrenowitſch'ſchen Partei
ſcheinen daher in Konſtantinopel Eindruck gemacht zu haben.
Wir glauben indeſſen, daß dieſe Vorkehrung überfiüſſig und
geeignet ſein wird, die Ruſſen in Allarm zu bringen.

Von der tuürkiſchen Grenze, d. 7. Februar. Nach
Mittheilungen aus Konſtantinopel hat die Pforte in Bezug auf
den Libanon eine Anordnung erlaſſen, die wohl nicht geeignet
ſein durfte, die Ruhe des ſyriſchen Gebirges beſſer zu ſichern.
Nach dieſer Anordnung ſoll nämlich ohne alle Rückſicht auf die
Religion der Einwohner eine neue Eintheilung und Begran-
zung der Diſtrikte eingeführt werden, nach welcher die letzteren
theils dem Paſchalik von Damaskus, theils dem Paſchalik von
Saidah zugewieſen ſind. Daß dies der Anſicht der Machto
nicht entſpricht, iſt gewiß, und es ſteht zu erwarten, daß man
gegen dieſe Neuerung in Konſtantinopel Einwendungen erhe-

a ben wird. Die Machte hatten namlich verlangt, daß die An
gelegenheiten der Druſen und Maroniten der oberſten Leitung
eines einzigen Paſcha, alſo blos in letzter Jnſtanz anvertraut
werden; die Pforte ſucht aber eine Zerſtuckelung des Landes zu
bewirken die einer Einverleibung der unglücklichen Provinzen
gleichkaäme. Der den Maroniten entriſſene Diſtrikt von Dſchi-
bal iſt ohnedies bereits de facto dem Paſchalik von Tripolis
inkorporirt und daſelbſt ein tuürkiſcher Vorſteher eingeſetzt wor-
den. EſſaadPaſcha, der dieſe Handlung beging, ſoll darin,
wie man in Konſtantinopel weiß, den Rath eines nordiſchen
Generalkonſuls befolgt haben.

Vermiſchtes.
Kopenhagen, d. 17. Februar. Der Winter ſcheint

hier jetzt zu beginnen, ſeit geſtern hat es ſtark geſchneiet, ſo
daß man heute ungeachtet des fortwährenden Schneegeſtobers,
ſchon mehrere Schlitten ſah auch weht der Wind von Nor-
den. Der Anfang dieſer Woche ließ ein ſo winterliches Ende
kaum erwarten, wir hatten die ſchönſte Fruhlingsluft und
freundlichen Sonnenſchein, auch haben die Baume ſchon
Knospen getrieben und manche Straucher, ſogar einzelne Ro
ſen im Freien hatten vollig entfaltete Blatter.

Hamm an der Sieg, d. 18. Febr. Geſtern Nachmit-
tag flog die unweit hier gelegene, aber durch einen Berg von
uns getrennte Pulvermuhle des Hrn. Ritter in die Luft, wo
durch das Gebaude, eine groößere, eine kleinere Muhle und
ein ſogenanntes Koöornhaus zerſtoört wurden. Zwei Arbeiter
ſind dabei verungluckt; der eine wurde todt wieder gefunden,
der andere einige 20 Schritte davon, zwar noch am Leben, aber
ſo verletzt, daß man an ſeinem Aufkommen zweifelt. Beide ſind
Familienvater. Ein dritter rettete ſich durch die Flucht. Das
etwa 100 Schritte davon entfernte Wohnhaus des Hrn. Ritter
blieb, bis auf einige Fenſterſcheiben, ganz unbeſchaädigt. Auch
er mit ſeiner Familie iſt, zur Freude Aller, die ſie kennen, mit
dem bloßen Schrecken davon gekommen.

Fond- und Geld Cours
Berlin, d. 23. Februar 1843

o Pr. Cour. ß Pr. Cour.Actien. SS Brief. Geld. 2 Brief. Geld.St. Schuldſch. 341047, 1042/, Brl. Potsd. Eiſenb. s 1135
Pr. Engl. Obl.30. 4 1032 [1027/, do. do. Prior. Obl. 4
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 145* 144

Fonds.

Seehandlung. 93 92 do. do. Prior. Obl. 4 1103
Kurm. Schuldv. 35 1025 101 Berl. Anh. Eiſenb. 119 118

Brl. St.-Obl. 1028/,Danz. do. in Th. 48
Weſtp. Pfandbr. 32 103
Großh. Poſ. do. 4 1062

do. do. 32 1102Oſtpr. Pfandbr. 34 1103 Berl. -Frankf. Eiſ. 5 109 S
Pomm. do. 32 1103 do. do. Prior. Obl. 4 103* 103
Kur u. Neum. do. 33 104 103 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 S
Schlefiſche do. 33 102 FFriedrichsd'or 13 13A. Goldm. à 5Thl. 10 10

Disconto 69 s

35 103173 103 do. do. Prior. Obl. 4
Düfſ. Elb. Eiſenb. 5

1027/ do. do. Prior. Obl. 4 942 94
Rhein Eiſenb. 5 7
do. do. Prior. Obl. 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 23. Februar.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 1thl. 27 ſgr. 6 pf,
Roggen 17 6 1 e 265Gerſte t 10 2 1 16 3Hafer 1 2 6 57 6

Frl
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Magdebarg, d. 23. Februar. (Nach Wiſpeln.
Gerſte
Hafer

41 432 thl.
37 38Weizes TRoggen

Waſſerſtand zu Halle
am 24. Februar:

burg
a. Suhl.
xander a. Berlin.

Goldnen Niug:

34
27

35 thl.
e84

Goldnen Löwen
Hr. Oekonom Altendorf a. Günſtedt.

Hr. Cand. theol.

Stadt Zürch: Die Herrn. Kaufl. Gottſchalk u. Reichenheim a. Magde-
Hr. Kaufm. Gumprecht a, Erfurt-

Hr. Kaufm. Gräger a. Mühlhauſen,
Hr. Kaufm. Stockmann

Hr. Kaufm. Ale

Die Hrrn. Kaufl. Gelkenhaufen u. Kosmar a. Berlin.
Hr. Fabrik. Müller a. Köln.

Salomo a. Wiftenberg. r
LeDberhaupt 6 Fuß 7 Zoll. Kaufm. Weth a. Hagen. Hr. Kaufm. Peter a. Radegaſt-

Unterhaupt 7 Fuß 9 Zoll. Otto a. Chemnitz.Schwarzen Bär: Hr. Tuchfabrik. Heymann a. Crimitſchau. Hr.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Februar Nr. 1 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Febr.

Im Kronprinzen Hr. Oberförſter Lemke a. Danzig. Hr. Gutbbef.
Pr. Oberſtlieut. v. Oven a. Köln.
Hr. Ober-Control. Holweg a. Magde-

Die Hrrnu. Kaufl. Ritter-
Hr. Kaufm. Meyer a. Crefeld.

Daumer a. Althaldensleben.
Rentier March a. Detmold.
burg. Hr. Cand. theol. Falk a. Berlin.
haus u. Wittenſtein a Elberfeld,
Hr. Kaufm. Müller a. Bremen.

Stadt Hamburg:
hof a. Dresden

Goldnen Kugel:
Hr.

a. Berlin.

Kaufm. Gädler a. Brandenburg. eHr. Prem.- Lieut. v. Stoſch a. Arnsberg.
Gutsbeſ. v. Kaſenberg a. Coswig.

fenbach a. Elberfeld.
Calculator Liebecker a. Stendal.

Hr. Kaufm. Berthau a. Potsdam.
Sommerfeld a. Magdeburg.
Gutsbeſ. Naumann a. Cannerode.

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Cohn a. Düſſeldorf. Hr. Artiſt Michel
u. Hr. Oekonom Rüſchel a. Paris.

Hr. Kaufm. Rode a. ren
Hr.

Hr. Kammerger.-Aſſeſſ. Schier
Hr. Fabrik. DieHr. Künſtler König a. Peſth.

Hr.Hr. Oekonom Geiſenberg a. Henneberg.

Hr. Kaufm.
Hr. Hauptm. v. Weyitz a. Berlin. Hr.

Frau Majorin v. Schmeling

W
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Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeifge.

Allen werthen Verwandten und Freunden
zeigt Unterzeichneter die am 20. d. erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau von
einem geſunden Sohne, ſtatt jeder beſonde-
ren Anzeige, hierdurch ergebenſt an.

Eilenburg, den 22. Febr. 1843.
Fr. Jm. Ludwig,

Maädchenlehrer.

ehe ceakkeh

Vekanntmachungen.
Contract- Ankauf von Runkel-

rüben.
Diejenigen Herren Oekonomen, welche

noch auf Lieferung von Runkelruüben mit
uns zu contrahiren wünſchen, wollen ſich
laängſtens bis 4. Maärz bei uns melden da
unſer Bedarf bis auf Weniges gedeckt iſt
und wir ſpater keinenfalls mehr etwas an
nehmen können.

Die Direction der Halleſchen
Zucker Siederei-Comp.

m

e

o
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Beſte ſüße Apfelſinen empfing in Cow-
wlüſſion und verkauft ganz billig

Boltze.
e r re

Engl. Raygras und niedrig Ra-
ſengras-Saa men empfiehlt

C. H. Riſelk.
Friſch Hokſt. Auſtern empfing

C. H. Riſel.
27

Seidene Regenſchirme das Stück
2 Thlr. 10 Sgr., 3 Thlr. 4——6 Thir.,
in Dutzenden fur Wiederverkäufer dilli
ger, ſo auch baumwollene Regenſchirme,
nur eigenes Fabrikat, empfiehlt
die Spieß'ſche Schirmfabrik,

Ranniſche Straße.

l
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Eine Drehbank, eine große Hobelbank, Ich habe eine Brieftaſche mit 14 Thlr
ein dergl. kleineres Blatt, ein Geſetz Bau C. A. gefunden; der ſich legitimirende Ei
ſchrauben,
mehrere Langen und Schrotſagen und ver-
ſchiedene Hobel und Bohrer, verkauft bis
zum erſten April die verwittwete Kunſtmei-
ſter Muüller zu Durrenberg,

Jn Freiimfelde ſind vier
verſchiedene ſehr huübſche Sommerlogis, wel-
che aus mehreren Stuben und Kammern
beſtehen, ſehr billig zu vermiethen, worauf
ich die geehrten Herrſchaften, die geſonnen
ſind, ſolche zu beziehen, ergebenſt aufmerk-
ſam mache. Das Nahere iſt daſelbſt zu er
fahren bei

P. de Bouché.
Große ſehr fette Bucklinge empfiehlt billigſt

G. Goldſchmidt.

Zwei Penfionaire, welche k. Oſtern die
Schule beſuchen wollen finden eine freund
liche Aufnahme. Naäheres beim Hrn. Gaſt-
wirth Wagner zur gruünen Tanne.

Ergebenſte Einladung zum

Maskenball
kunftige Faſtnachten den 28. Febr. e.

Entrée à Perſon 10 Sgr.
Maskenanzuüge mit allem Zubehoör ſind ſchon
Tages zuvor in meinem Locale zu haben.
Der Gaſtwirth Friedel in Landsberg.

Bekanntmachung.
Auf dem Rittergut Dieskau bei Halle

ſind bei Unterzeichnetem 150 Schock drei-
ſömmerige Satzkarpfen zu verkaufen.

Findeiſen.
Einen Lehrling ſucht der Böttchermeiſter

Wurmſtich, Graſeweg Nr. 860.

o

einen marmornen Reibeſtein, genthumer kann ſie bei mir in Empfang
C. A. Pohlmann,nehmen.

Waifenhaus Eing. II. Nr. 12.

e

Sonntag den 26. Febr. ladet zu Pfann
kuchen und Tanzvergnugen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.

Die bekanntgemachte Holz Auction zum
25. d. M. in Trotha a. d. S. kann we
gen der ungunſtigen Witterung und Waſſer-
wuchſes, bis auf weitere Bekanntmachung,
nicht abgehalten werden.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:
Die berathenden Staatsinſtitu-

te in Preußen, und die öffent-
liche Meinung, nebſt einigen
andern praktiſchen Jeitfragen.
Von E. M. Doerk. Verlag von G.
Reichardt in Eisleben. Geh. 15 Sgr.
Die unter obigem Titel gebrachten vier

Aufſatze:
1) Die berathenden Staatsinſtitute

Preußen und die öffentliche Meinung.
2) Ueber Cenſur und Preßßfreiheit, nebſt

einem Entwurfe zu Einfuührung von
Preßgerichten.

3) Jnquiſitoriſches Verfahren oder Ankla-
geprozeß, mündliches oder ſchriftliches
Verfahren, Geſchwornengericht oder Rich
tercollegium.

4) Die Patrimoniatgerichtsbarkeit
Preußen,

beleuchten ihren Gegenſtand uberall aus dem
Standpunkte der öffentlichen Meinung, die
drei letzten Auffätze haben aber das prakti-
ſche Beduürfniß ebenfalls berückſtchtigt, und
der vierte außerdem noch die rechtlichen Be
ziehungen vorzugsweife ins Auge gefaßt.

in

in



Neue ſpan. rothe Kleeſaat und franzöf.
einpfiehlt möglichſt billigLudeint emg Theodor Wunſch

in Lauchſtädt.
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Das Pianoforte Magazin von C. F.
Rahnefeld, Markerſtraße Nr. 453. halt
fortwährend eine vollſtändige Auswahl der
ſchönſten Flugel und Fortepianos und ver
ſpricht die reellſte Bedienung.

Ein Lehrling kann jetzt oder zu
Oſtern placirt werden beim Bäckermeiſter

A. Fuller, Alte Markt Nr. 496.

Pockholzkegelkugeln
in allen Großen empfiehlt

Z. E. Spieß,
in der alten Poſt.

Billardbälle
in großer Auswahl bei

F. E. Spiefß,
in der alten Poſt.

J

4

Schöne ſtarke Spaten, à 8 Sgr. 9 Pf.,
Stahlſpaten von ausgezeichneter Gute

à 10 Sgr., ſind ſtets vorrathig,
auch beſte ſteier'ſche, feingeſchliffene

Futterklingen werden aufs Wie
derbringen verkauft in der

Wegner'“ſchen Eiſenwaarenhandlung,
große Klausſtraße Nr. 870.

G äää ä e ä äS Faſtnachts- Anzeige. S
s Täglich 3mal friſche Pfannkuchenge
SSverſchiedenartig gefuüllt, à Dutzend 599
z bis 6 bis 9 und 12 Sgar., bei 8

D. Lehmann.
SH O ä

Saamenkartoffeln, beſte hellrothe Sorte,
egal groß und reif, ſind auf dem Rittergute
Gruna bei Eilenburg zu haben, und muſ
ſen Beſtellungen bald erfolgen.

Ferner ſind von der bekannten Raſſe
Rindvieh Kälber zu haben.

Jn allen Buchhandlungen, in Halle
auch dei C. Schwetſchke und

n iſt zu haben:es Evangeliſchen Biſchofs D. Drä-

ſeke, Königl. General Superinten
denten der Provinz Sachſen, Ab-
ſchiedsgruß an Alle, welchen er
amtlich angehörte. Heinrichs-
ho fenſche Buchhdlg. in Magdeburg.
geh. Preis 32/, Sgr.

4

Meine längſt für
vorzüglich anerkann-
ten Augengläſer, welche
ich, wie ſchon bekannt, durch nothige
Kenntniß, verbunden mit praktiſcher Er
fahrung, fur jedes Auge ganz genau paſ-
ſend gebe, empfehle ich hierdurch einem
geehrten Publikum.

Halle, im Februar 1843.
Franz Vaceani,

Mein

Cigarren Lager,
in allen Sorten aufs beſte ſortirt, empfehle
ich bei billigſter Preisſtellung zur geneigten
Abnahme.

W. Heſſe, Nr. 716.

Rollen-Varinas
in alter ausgezeichneter Waare,

Rollen Portorieo,
ord. Rollen-Taback,

ſowie loſe und Paquet-Tabacke in
allen Preiſen, empfiehlt

W. Heſſe,
Schmeerſtraße Nr. 716.

Ein Gaſthof an vorbeifuhrenden frequen

ten Straßen und in fruchtbarer Gegend,
mit einem Tanzſaal, funf Stuben Kuchen,
Kellern, Kammern, uüüberbaueter Kegelbahn,
Backhaus, Brennhaus, Schirr- und Hack-

ſelkammer,
nahe 300 Morgen Acker, Wieſen und Holz,
und 4 Pferee, 8 Kuhe, 40 Schaafe, Saa

10 Stallen und Scheune, bei-

men Brod und Futter bis zur nächſten
Exnte, ſoll fur 8000 Thlr. verkauft wer-
den und kann die Hälfte darauf ſtehen blei

Reellen Kaäufern ertheilt Auskunft
der Oekonom Carl Pilz

in Bitterfeld.

ben.

Wir beabſichtigen einen Theil unſers,
an dem ſchiffbaren Arm der Saale gelege-
nen, Wieſen Grundſtucks auf längere Zeit
zu verpachten. Durch die Nähe der Stadt
und Sicherheit der Lage wurde ſich derſelbe
zum Auslade- und Niederlage-Platz,

durfniſſe abgeholfen werden können.
Zu dieſem Zweck haben wir

Freitag den 3. Marz, Vormittag 10 Uhr,

hauſe feſtgeſetzt, wozu wir Liebhaber einla-
den und bemerken, daß die Bedingungen
auch vorher bei dem Mauermeiſter Sten-
gel erfragt werden können.

Die Pfälzer Colonie-Schützen
Geſellſchaft zu Halle a. d. S.

einen Bietungs- Termin in unſerm Schieß

wie zu einer Holzſtrecke vorzugsweiſe
eignen, und dadurch einem fuühlbaren Be

zu verkaufen,
Anfragen nahere Auskunft

Sonntag Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maillle.

Schweineborſten kauft
fortwahrend G. Foöſe,

dicht am Roland.

Ausgezeichnet ſchöne Saamen und Koch
erbſen ſind jetzt noch billiger als fruüher zu

verkaufen bei

Wilhelm Beeck,
Strohhofſpitze No. 2144.

W Verkauf einer Preſſe r
Unterzeichneter iſt beauftragt, eine ſehr

große, nur aus Gußeiſen, Schmiedeeiſen
und Stahl beſtehende, nahe an 100 Ctnr.

wiegende Preſſe, welche ſich fur Metallar-
beiter vorzuglich eignet, aus freier Hand,

und zwar mit einem Verluſte von 50 Pros.,
und ertheilt auf portofreie

C. A. Arndt in Leipzig,
Frankfurter Straße.

Jch empfehle ergebenſt meinen

Extra feinen, alten ächten Jamaf-
ea-Rum,

feinen Jamaica- und Weſtindiſchen
Rum,

Havanna-Zucker-Rum, à 15 Sgr.
pro Quart,

ſowie andere ſtarke, ſchönſchmeckende und
wohlfeile Sorten

Arrac de Goa in Originalflaſchen
Arrac de Batavia in feiner Waare zu

billigen Preiſen
Punſch Extract zur Bereitung eines

ſchönen, kräftigen, feinſchmeckenden Pun
ſches, zu ſammengeſetzt aus feinem Rum,
Arrac und friſchem Citronen-Saft, ohne
alle fremdartige Beſtandtheile.

W. Fürſtenberg.

Zum Pfannkuchenſchmaus, Faſtnachten
den 28. Februar, ladet ergebenſt ein

Stock in Schwärz.

Flachſen Garn
empfiehlt billigſt

F. W. Giebner in Cönnern.

Franzöſiſcher Kardenſaamen
wird in beliebigen Poſten verkauft. Wittwe
Korn, Neumarkt No. 1273.

Große und kleine Lehmſteine ſimd
Witwe Korn.,fortwährend zu haben.
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